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Die im Jahr 2019 gegründete Stiftung Chance for Children, der gleichnamige Verein und
ihre in Accra registrierte NGO können trotz fortbestehender Pandemie auf ein
erfolgreiches 2021 zurückschauen. Mittlerweile ist die NGO mit ihren rund 70 lokalen
Mitarbeitenden – unter der Leitung von Daniela Rüdisüli Sodjah – zu einer der grössten
Hilfsorganisationen in Ghana herangewachsen. Im Jahr 2021 konnte im Rahmen der
Strategie der Stiftung «One Inch Wide and One Mile Deep» wiederum Hunderten von
Kindern auf der Strasse geholfen werden.

Es ist das Bestreben von Chance for Children, das Leben von noch mehr Strassenkindern
und ihren Familien in Ghana nachhaltig in deren örtlich gewachsenen, kulturellen
Strukturen zu verbessern. Die Eröffnung der beiden Standorte in Zentral- und Nordghana,
in Kumasi und Tamale, haben sich als richtungsweisend erwiesen.  

Die Stiftung hat in den vergangenen drei Jahren viel Arbeit in die Optimierung der
Organisationsstrukturen investiert, was es erlaubt, qualitativ besser auf die lokalen
Bedürfnisse der Strassenkinder eingehen zu können. 2021 war – der Strategie der
Stiftung folgend – ein Jahr, in welchem Trends und Entwicklungen schnell erkannt und
proaktiv in die regionalen Programme bzw. Angebote übernommen wurden. Es war auch
der Start des TVET Programms (Technical Vocational and Educational Training), das
zum Ziel hat, ehemalige Strassenkinder auf ihrem weiteren Weg der Berufsausbildung
zu unterstützen und zu begleiten.

Das Jahr 2022 wird dadurch geprägt sein, diese Strategie zielstrebig weiterzuverfolgen.
Dabei werden drei Schwerpunkte gesetzt: Erstens wird der Stiftungsrat seine Rollen und
Aufgaben kritisch hinterfragen und den Fokus für seine Tätigkeiten im Rahmen einer
Nachbesetzung schärfen. Zweitens wird Chance for Children an der Eröffnung von zwei
weiteren Zweigstellen arbeiten, mit dem Ziel, im Jahr 2023 von vier auf sechs Standorte
wachsen zu können. Und drittens wird die neu geschaffene Geschäftsstelle in der
Schweiz die Administration durch den Einsatz effizienter Arbeitsprozesse vereinfachen
und darüber hinaus dem lokalen Management in Ghana in der Umsetzung der
Zielsetzungen hilfreich zur Seite stehen. 

Der Stiftungsrat dankt Daniela Rüdisüli Sodjah und ihrem grossartigen Team in Ghana
für die ausgezeichnete und unermüdliche Arbeit. Ebenso dankt der Stiftungsrat
Aleksandra Orman, Leiterin Geschäftsstelle Schweiz, für ihre wertvolle Arbeit, die es
inskünftig erlaubt, administrative Abläufe effizient, produktiv und gewinnbringend
gestalten zu können.  

Namens des Stiftungsrates Stiftung Chance for Children

Dr. Martin Arzethauser

„VORWORT DES STIFTUNGSRATS“



2100 Kinder, Jugendliche 
und Familien in Ghana 

IM ÜBERBLICK

nahmen in unseren Abteilungen an
den verschiedenen Programmen teil 

220 Kinder 
profitierten von unserem zusätzlichen
«Back to School Projekt»

wurden durch die enge
Zusammenarbeit mit unseren
Sozialarbeitenden und die
Durchführung von Workshops
zusätzlich gestärkt

4 Dörfer um Tamale und 
2 Gemeinden in Kumasi



Bericht des Leitungsteams       
Programme: Fokus TVET          
Strassenarbeit in Accra             
Tageszentrum                             
 
Heime in Hebron                         
Kumasi                                         
Tamale                                       
Kinder in Familien                    

Reintegrations- und Back to School Projekt

Abschlüsse                               

Partner                                       
Ein spezieller Dank                   
Stimmen von Mitarbeitenden 
 
Ausblick 2022                           

                                    
Einnahmen                                
Ausgaben                                 
Spenden und Kontakte           

INHALT 

Fotos: Geoffrey Buta , Angestellte und Freiwillige von CFC
Deutsche Überarbeitung: Rolf Leuzinger
Herausgabe, Design und Layout: CFC 
Symbole von thenounproject.com

Impressum

5



6



7



8



9



10



11



13



15



17




 

19



20



    21



23







25



26



30



Liebe Spendende, Mitarbeitende und Freund*innen, lieber Stiftungsrat

Wir haben unsere Vision auch im Jahr 2021 zielstrebig verfolgt und konnten gesamthaft
über 2300 Kinder und Familien auf ihrem Weg in eine bessere Zukunft begleiten. 

Im Jahr 2020 waren in Ghana die Schulen neun Monate geschlossen. Dadurch ist die 
Zahl der Strassenkinder gestiegen. Im Januar 2021 starteten die Schulen wieder. Wir
haben darauf mit einem zusätzlichen «Back to School Projekt» reagiert, mit welchem wir
220 Kindern den Wiedereinstieg in die Schule ermöglichten. 64 dieser Kinder nahmen an
unserem zusätzlich aufgebauten «After School Program» teil. 

Im Jahr 2021 haben wir auch mit der Pilotphase unseres Berufsausbildungsprogramms
begonnen, unserer CFC-TVET Agency. Sie orientiert sich am dualen Berufsausbil-
dungsmodell der Schweiz. Zwölf Jugendliche und ihre Lehrmeister*innen profitierten bis
jetzt von dieser Initiative. 

Trotz anhaltendem Pandemiestatus gelang es uns, die im letzten Jahr eröffneten
Zweigstellen in Kumasi um 50% und in Tamale um 100% auszuweiten. Zusätzlich konnten
wir in Kumasi in Zusammenarbeit mit den NGOs «Muslim Family Counselling Services»
und «Child Save Advocacy» eine Strassenkinderzählung durchführen.

Wir haben eine Web App entwickelt, die es möglich macht, Prozesse zu vereinheitlichen,
Qualitätsstandards zu setzen und Berichte zu erstellen. Die Systematisierung der
Infrastruktur sowie der Bereiche HR, Fundraising und Finanzen und die Demokratisierung
der Organisation sind im Fokus geblieben. In den letzten drei Jahren haben wir viel in die
Führungsqualitäten der Manager investiert, was in unserem Team zur Entwicklung eines
sechsköpfigen «Top Management» Teams geführt hat. 

Im Jahr 2022 möchten wir weiterhin eine strategische Rolle im Bereich Strassenarbeit
einnehmen, 50 Kinder mehr in ihre Familien reintegrieren und die TVET Agency nach
Kumasi ausweiten. Gesamthaft wollen wir uns auf einen nächsten Wachstumsschritt im
Jahr 2023 vorbereiten.  

All das können wir nur erreichen dank des Vertrauens unserer grosszügigen Spendenden,
dank der sehr wertvollen Unterstützung des Stiftungsrats und dank unserem engagierten
Team hier in Ghana. Gemeinsam können wir noch mehr Strassenkindern, ihren Familien
und den Gemeinden, in denen sie leben, eine echte Lebensperspektive schenken! 

BERICHT DES LEITUNGSTEAMS
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• Bildung • Emotionale und soziale Entwicklung • Gesundheit • Wiedereingliederung 
• Kunsthandwerk • Freiwillige Helfer • Fokus CFC-TVET Agency

Unser Ziel ist es, unseren Jugendlichen berufliche Qualifikationen zu ermöglichen,
damit sie ihre Zukunftsperspektiven verbessern können. Um dies zu erreichen,
haben wir in Zusammenarbeit mit SITECO (Association for Swiss International
Technical Connection) die CFC-TVET Agency entwickelt. Sie ist der dualen
Berufsausbildung der Schweiz angeglichen und berücksichtigt die besonderen
Bedürfnisse und auch die Stärken unserer jungen Erwachsenen. 

Konkret heisst dies, dass wir mit unserer Agency praxisorientiertes Lernen in den
Lehrbetrieben mit individueller Unterstützung sowie der Vermittlung von Wissen,
Verantwortung und ethischen Werten verbinden. Dank unseres Programms, welches
in Ghana einmalig ist, arbeiten die Jugendlichen pro Monat drei Wochen in der Firma
und sind eine Woche bei uns. 

Im Jahr 2021 konnten zwölf Jugendliche und neun Lehrmeister*innen von unserer
Agency profitieren. Wir haben begonnen ein Netzwerk von Firmen aufzubauen, die
dieses Programm mittragen und mitgestalten werden. 

UNSERE PROGRAMME
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Im Jahr 2021 konnten unsere vier Strassenarbeitenden unter Einhaltung spezieller
Schutzmassnahmen fünf Tage pro Woche auf den Strassen Accras unterwegs sein
und damit auch wieder gezielt die Beziehungen mit den Kindern pflegen und ihnen
durch die tägliche Präsenz Sicherheit, Vertrauen und Anerkennung vermitteln.
Anfangs 2021 haben wir zusätzlich eine Gruppe von Jugendlichen, die noch auf der
Strasse leben, mittels Workshops zu sogenannten Street Champions ausgebildet.
Sie waren sozusagen ein «verlängerter Arm» unserer Strassenarbeitenden. In
Zusammenarbeit mit ihnen konnten wir noch näher mit den Strassenkindern in
Kontakt  bleiben und durch sie auch Informationen erhalten. Im Juli veranlasste die
Regierung eine weitreichende Räumung von Slumgebieten. Dadurch haben
zahlreiche Strassenkinder und ihre Familien ihre Lebensgrundlage verloren, was
viele sehr verunsichert hat. Das hat auch bewirkt, dass viele Kinder neue
Arbeitsmöglichkeiten suchen mussten, was zu enormer Unruhe und zusätzlicher
Unsicherheit geführt hat.

1088 Kinder 

STRASSENARBEIT IN ACCRA

auf der Strasse kontaktiert

147 Vermittlungen  von neuen Kindern ans Tageszentrum

139 Kinder über Themen zu Gesundheit und Bildung aufgeklärt und 
darüber informiert, wo sie weitere Unterstützung finden

80 Erwachsene besuchten verschiedene Workshops
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In unserem Tageszentrum in Accra
konnten wir von Januar bis Juli 2021
morgens und nachmittags je eine
Zielgruppe von 20 Strassenkindern
herzlich willkommen heissen. Dank
Schutzmassnahmen war es möglich, den
grössten Teil der gezielt auf die
Bedürfnisse der Kinder anpassten
Angebote aufrechtzuerhalten. Die Kinder,
die bereit waren, zurück in die Schule zu
gehen, haben wir zielgerichtet auf einen
Schuleintritt ausgerüstet und
eingestimmt. Andere Kinder, die einer
Rückkehr zu ihrer Ursprungsfamilie
zustimmten, haben wir entsprechend
darauf vorbereitet. Es war ein
dynamisches Jahr. Stets mussten wir die
Programme anpassen, um den
Bedürfnissen der Zielgruppen und den 
sich ständig verändernden Situationen
auf der Strasse gerecht zu werden. Wir
freuen uns sehr, dass wir gerade in einem
solch bewegten Jahr 25 neuen Kindern
ein vorübergehendes Zuhause in Hebron
schenken konnten und dass es gelang, 
neun von ihnen wieder in ihre Familien
zurückzuführen. 

TAGESZENTRUM

697 Kinder 

9 Kinder 

profitierten von den Angeboten im Tageszentrum

zogen neu in unser Heim in Hebron

wurden mit ihren Familien wiedervereint 

8

25 Kinder



Im Januar öffneten die Schulen endlich wieder und damit kehrte der gewohnte
Alltag für unsere Kinder und unsere Mitarbeitenden teilweise zurück. Die Kinder
konnten es kaum erwarten, wieder in die Schule zu gehen und dort zusammen mit
ihren Freunden zu lernen und zu spielen. Die unterschiedlichen Workshops,
Gruppenarbeiten und Projektgruppen, welche auf die emotionalen, psychosozialen
und gesundheitlichen Bedürfnissen der Kinder ausgerichtet sind, konnten wieder
stattfinden. Grosse Freude bereitete einer Gruppe von Kindern die Pflege ihres
eigenen kleinen Gartens. Ein Highlight war auch dieses Jahr wieder unser
«Stammes-Festival». Die Kinder und Hausmütter führten Theaterszenen auf und
präsentierten musikalisch und kulinarisch die Traditionen der einzelnen Stämme.
Wir freuten uns sehr, dass auch eine grosse Anzahl ihrer Familienangehörigen
teilnahm und die Gelegenheit nutzte, den Kontakt mit ihren Kindern zu pflegen. 

HEIME IN HEBRON

74 Kinder wohnten in unseren Heimen

63 Kinder beendeten das Schuljahr

3 junge Erwachsene  absolvierten eine Lehre und nahmen 

6 Kinder 
am TVET Programm teil

wurden mit ihren Familien wiedervereint
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Im zweiten Jahr ihres Bestehens
durften wir die Zweigstelle in Kumasi,
der Hauptstadt der Ashanti-Region,
rund 250 km nördlich von Accra, mit
einem vierköpfigen Team betreiben. 
Unsere Sozialarbeitenden waren
zweimal pro Woche auf den Strassen
von Kumasi unterwegs, stärkten die
Kinder in ihrem Umfeld, waren im
Austausch mit lokalen Vertreter*innen
und reintegrierten und begleiteten
Kinder und Familien im mittleren Gürtel
Ghanas. In enger Zusammenarbeit mit
einem selbstgewählten, lokalen
Komitee hielten sie 22 Kinder,
mehrheitlich in den Gemeinden Aboabo
und Asawase, davon ab, auf die
Strasse zu gehen. Sie veranstalteten
Workshops zu den Themen
Familienplanung, Teenager-
Schwangerschaft, Kinderheirat, Gewalt
unter Jugendlichen,
Gesundheitserziehung, Entwicklung
von Kindern und anderen Themen.
In der Überzeugung, dass wir durch die
Zusammenarbeit mit anderen
Organisationen mehr bewirken können,

KUMASI - ARBEIT IM MITTLEREN
GÜRTEL GHANAS 

unterstützt und begleitet in der
Region Kumasi

10 Kinder 

69 Kinder & Familien

23 Kinder und Jugendliche 
wiedervereint mit ihren Familien

21 Kinder davon abgehalten, 
auf die Strasse zu gehen

25 Kinder in ihren Familien 
unterstützt und begleitet

95 Kinder und Erwachsene 
besuchten im Durchschnitt pro 
Monat unsere Workshops in den
Gemeinden 

besuchten im 
Durchschnitt pro Monat unseren 
Strassenworkshop 
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haben wir unsere Kooperationen in
dieser Region weiter ausgebaut und
arbeiteten eng mit anderen NGOs und
der Sozialbehörde zusammen



Tamale, die nördliche
Regionalhauptstadt, ist etwa 400 km
von Kumasi und 650 km von Accra
entfernt. Die dortige Zweigstelle
betreiben wir ebenfalls das zweite
Jahr. Unsere Sozialarbeitenden
stammen aus dieser Gegend und
kennen alle Dimensionen der
Strassenkinderthematik sowie die
lokalen «Sitten und Gebräuche». Von
unserer Basis aus kümmern sie sich
um Jungen und Mädchen, die auf den
Strassen von Tamale leben,
reintegrieren und unterstützen Kinder
in der gesamten Nordregion und
verhindern, dass andere in den Süden
abwandern. Unsere präventiven
Interventionen mittels Workshops und
enger Zusammenarbeit mit einem
selbstgewählten Ältesten-Komitee und
die Unterstützung von je acht Kindern
und Familien in Banvim und Cheshe,
haben wir nun auf vier Dörfer
ausgeweitet. So unterstützen wir jetzt
auch je acht Kinder und Familien in
Shigu und Shishigu. Wegen
Personalknappheit haben wir erst im
Oktober mit der Strassenarbeit
begonnen. Intensiviert wurde die
Zusammenarbeit mit «International
Justice Mission» und der lokalen
Sozialbehörde.

TAMALE - ARBEIT IM
NÖRDLICHEN GÜRTEL 

besuchten im 

101 Kinder und deren 
Familien 
unterstützt und begleitet in 
Ghanas Norden

23 Kinder wiedervereint 

38 Kinder von der Strasse 
abgehalten

40 Kinder in ihren Familien 
unterstützt und begleitet

66 Kinder und Erwachsene 
besuchten im Durchschnitt 
pro Monat unsere Workshops in 
den Gemeinden 

10 Kinder 
Durchschnitt pro Monat unseren
Strassenworkshop 

11

mit ihren Familien
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KINDER IN FAMILIEN IM 
SÜDLICHEN GÜRTEL 

Lehre/Vocational School oder
SHS (Senior High School) ab

Die Reintegration von Kindern in ihre
Familien blieb für uns auch dieses Jahr
sehr zentral. Dieser Prozess ist intensiv
und verlangt ein behutsames,
ganzheitliches Vorgehen, welches das
Wohl des Kindes in den Vordergrund
stellt. Wir bemühen uns auch, Eltern
und Erziehungsberechtigte zu
befähigen, selber für ihre Familie
sorgen zu können. Einige Familien
durchlebten schwierige Zeiten aufgrund
der steigenden Lebensmittelpreise, der
durch Zwangsräumungen bedingten
Umzüge, aufgrund erhöhter
Schulgebühren und auch der Änderung
des Schulkalenders, die dazu führte,
dass Kinder zu unterschiedlichen
Zeiten zu Hause blieben. Wir konnten
einige Familien stärken, indem wir sie
mit der “Initiative Development Ghana»

durch Workshops und 
Nachbetreuung

67 Familien

 haben das 54 Kinder
Schuljahr abgeschlossen

7 Kinder  schlossen die

unterstützt  

13

zusammengebracht haben. Das ist
eine NGO, die Kredite an weniger
bemittelte Menschen vergibt und die
Eltern befähigt, ihre eigenen,
Einkommen schaffenden Aktivitäten 
zu entwickeln und zu managen. 
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Da die Schulen im Jahr 2020 aufgrund der Pandemie neun Monate geschlossen
waren, stieg die Anzahl der Kinder auf der Strasse an. Wir entschieden uns mit
dem «Back to School Projekt» darauf zu reagieren und Kinder, die die Strasse
aufgesucht hatten oder die noch immer auf der Strasse waren, bei ihrem
Wiedereinstieg in die Schule zu unterstützen. Es freut uns sehr, dass uns das bei
180 Kindern gelungen ist. Durch die im Juli von der Regierung angeordneten
Räumungen von Slumgebieten und den dabei entstandenen Bränden verlor ein
Teil der Kinder ihre Schuluniformen und -bücher. Das führte dazu, dass diese
nicht mehr in die Schule zurückkehrten. Deshalb haben wir uns entschieden, 66
Kinder mit einem einmaligen Beitrag zu unterstützen und zusätzlich ein «After
School Program» aufzubauen. Im geschützten Raum des Technical Training
Centre der GIZ, der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit,
konnten die Kinder Hausaufgaben machen, spielen und einen Snack geniessen.
Dabei haben uns ehemalige CFC-Jugendliche tatkräftig und mit viel Freude und
Herzblut unterstützt.

REINTEGRATIONS- UND
BACK TO SCHOOL PROJEKT

180 Kinder haben wieder mit der Schule begonnen

64 Kinder haben vom «After School Program» profitiert 

66 Kinder

15

und -bücher profitiert
 haben von einem einmaligen Betrag für Schuluniform 
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Wir bilden weiterhin junge Erwachsene
aus, die gewillt sind, ihre Chancen zu
nutzen, um ihre Lebensbedingungen
und die ihrer Familien zu verbessern.
Wir freuen uns über die Berufs-
aussichten von zehn jungen
Erwachsenen, die wir im letzten Jahr
ausgebildet haben. Fünf von ihnen
leben jetzt unabhängig, während die
anderen fünf im Rahmen unseres
TVET-Programms in einer Firma
arbeiten und weiterlernen.

UNSERE UMFRAGE 
An unserer jährlichen Umfrage unter
den jungen Erwachsenen, die in den
letzten fünf Jahren ihren
Schul-/Berufsabschluss bei CFC
gemacht haben, nahmen insgesamt 
22 Personen teil. Der Prozentsatz der
Absolventen, die berufstätig sind, blieb
mit 68% gleich wie im Vorjahr. 93% der
Berufstätigen arbeiten in dem Beruf, 

der Absolventen bilden sich 

ABSCHLÜSSE

68% der Absolventen sind
im Dezember 2021 berufstätig

den sie während ihrer Zeit bei CFC
erlernt haben. Es ist auch
erwähnenswert, dass unsere
Ehemaligen nach ständiger
Verbesserung in ihren gewählten
Bereichen streben, was sich in der
Tatsache widerspiegelt, dass 50% von
ihnen entweder eine Weiterbildung
absolviert haben oder gerade dabei
sind sich weiterzubilden.

der Absolventen arbeiten93%
in dem Beruf, den sie während
ihrer Zeit bei CFC erlernt haben

50%
weiter bzw. haben sich
weitergebildet
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In Zusammenarbeit mit verschiedenen NGOs, die sich für Strassenkinder
engagieren, haben wir am 12. April einen Aktionstag zum internationalen „Tag der
Strassenkinder“ durchgeführt.

             

PARTNER 

Zusammen mit International Justice Mission Ghana
(IJM) setzen wir uns für gefährdete und ausgebeutete
Kinder, für Kinderschutz und gegen Kinderhandel ein.

Mit Muslim Family Counselling Services (MFCS) und Safe-
Child Advocacy (SCA) haben wir eine Strassenkinderzählung
in Kumasi durchgeführt und planen gemeinsame
Interventionen in der Strassenarbeit in Ghana.

In Kooperation mit International Development Ghana (ID-
GHANA) konnten wir Familien eine Chance geben, Einkommen
schaffende Aktivitäten zu realisieren.

Vier Dozierende der Pädagogischen Hochschule Zürich (PHZH)
schulten unsere Führungskräfte und Sozialarbeitenden in
folgenden Themen: Resilienz und Widerstandsfähigkeit, The «new
normal» nach der Pandemie, Medienkompetenzen und ICT,
Demokratische Entwicklung. 
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EIN SPEZIELLER DANK
den Mitgliedern des Vereins Chance for Children Schweiz für ihre langjährige
Unterstützung

den Stiftungsratsmitgliedern von Chance for Children in der Schweiz für die
tolle Zusammenarbeit und die wertvolle Unterstützung durch die strategische,
klare Ausrichtung 

Aleksandra Orman, die dem Stiftungsrat zur Seite stand, die Geschäftsstelle
in der Schweiz aufgebaut hat und sie nun leitet

Heiri Strebel und allen Mitgliedern von SITECO, die uns mit ihrer technischen
Expertise und Erfahrung im Aufbau der TVET Agency unterstützen

all den Menschen, die uns im Jahr 2021 unterstützt und begleitet haben
 

Wir möchten einen besonders herzlichen Dank aussprechen:
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DAS SAGEN UNSERE MITARBEITENDEN 
Ich selbst war ein Opfer von Kinderarbeit. Was wäre nur aus
mir geworden ohne eine Umkehr? Das ist der Grund, warum
ich seit 15 Jahren mein berufliches Leben für die
Strassenarbeit einsetze; ich arbeite bei CFC, weil ich die
Vision teile.

Ibrahim Abdul-Wahab – Strassenarbeiter in Kumasi

Was mir an der Strassenarbeit von Chance for Children
gefällt, ist die Erkenntnis, dass die Probleme von
Strassenkindern mehrere Ursachen haben und mehrere
Antworten erfordern. Ich schätze die Leidenschaft von CFC,
den Kindern, die keinen Zugang zu alltäglichen wesentlichen
Dienstleistungen haben und sehr anfällig für Ausbeutung
und Missbrauch sind, Liebe, Fürsorge und Hoffnung zu
schenken.

Issahaku Zakaria – Sozialarbeiter in Tamale 

Mit meiner 14-jährigen Berufserfahrung als Sozialarbeiter
sehe ich CFC als eine der sehr wenigen Organisationen, die
den eigentlichen Wert von Interventionen in den Mittelpunkt
stellt. Es ist unbestritten, dass die Jugendlichen eine
bessere Zukunft haben aufgrund des sehr praktischen und
pragmatisch ausgelegten Programms.

Francis Anipah – Projektkoordinator CFC TVET-Agency

CFC gibt Strassenkindern die Möglichkeit, sich selbst zu
entfalten und eine bessere Zukunft zu schaffen. CFC gibt
jedem das Gefühl, einzigartig und wichtig zu sein. Es gibt
auch Schulungsprogramme, damit Mitarbeitende ihre
Fähigkeiten entwickeln und bessere Leistungen erbringen
können. Das Vertrauen, das CFC in die Betreuenden der
Kinder hat, ist eine einzigartige Erfahrung.

Patience Annang – Hausmutter im Heim in Hebron
21



«Wähle einen Beruf, den du liebst – und du brauchst keinen
Tag in deinem Leben mehr zu arbeiten» - das ist für mich
eingetroffen, seitdem ich für CFC arbeite. Der tief verankerte
«family spirit» und der beispiellose Elan der Sache  zu
dienen sind Dinge, die ich noch nie zuvor in einer
Organisation erlebt habe. Vom ersten Tag an fühlte ich mich
voll in die CFC Familie aufgenommen. Und das gibt mir die
Energie, das Engagement und den Willen, jeden Tag mein
Bestes zu geben, damit meine Kolleg*innen Ghana ihr
Bestes geben können, um mehr Kindern besser zu dienen.»

Aleksandra Orman, Leiterin der im Mai 2021 neu
geschaffenen Geschäftsstelle

Aufgabe der Geschäftsstellenleiterin ist es, die
Wachstumsstrategie der Stiftung in vielfältiger Hinsicht zu
unterstützen. Im Jahr 2021 gelang es Aleksandra Orman
nicht nur, die Geschäftsstelle und alle ihre Prozesse
aufzubauen und Beziehungen im CFC Netzwerk zu knüpfen,
sondern auch ein Spendenmanagementsystem zu
lancieren, das es ermöglicht, unsere Spendenden
transparenter, ganzheitlicher und umfassender zu betreuen
und Datenanalysen effizient durchzuführen. Die enge
Bindung, die sie zum Team in Ghana aufgebaut hat, bewirkt
auch, dass die Bedürfnisse der Kinder dadurch die
Entwicklung und Strategie der Stiftung direkter vorantreiben
können.

Besuchen Sie unseren Online-Shop!
www.chance-for-children.org
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AUSBLICK 2022
1. Vorbereitung für die Eröffnung von zwei neuen
Zweigstellen im Jahr 2023
Eine Gesamtzählung von Strassenkindern in Ghana existiert nicht, doch alles
deutet darauf hin, dass ihre Zahl weiterhin steigend ist. In den letzten zwei Jahren
durften wir erleben, wie wertvoll die neuen Zweigstellen in Kumasi und Tamale
sind: Wir konnten viel vernetzter arbeiten, Strassenkinder schneller reintegrieren
und nachbetreuen und Kinder und Familien präventiv unterstützen. Wir möchten
das Jahr 2022 nutzen, um die Standorte für zwei weitere Zweigstellen
festzulegen, die dann im Januar 2023 eröffnet werden sollen. Dafür wollen wir
die entsprechenden Mitarbeitenden finden und auf ihre Aufgabe vorbereiten.
Daneben gilt es, Qualitätsverbesserungen anzugehen sowie Standards und
Prozesssicherungen zu etablieren. Dies alles, um noch mehr Kindern, Familien
und Gemeinden eine neue Lebensperspektive schenken zu können.

2. 50 Kinder mehr reintegrieren 
Wir möchten weiterhin auf den Strassen von Accra, Kumasi und Tamale aktiv
sein und Kinder, falls möglich, in ihre Familien zurückführen und sie begleiten.
Gleichzeitig wollen wir auch die Kinder aus unserem Wohnheim in Hebron
unterstützen auf ihrem Weg zurück in die Familie. Die Verbesserung der
Sicherheit und des gesamten Wohlbefindens von Strassenkindern und ihre
Reintegration in die Familie sind uns nach wie vor ganz zentrale Anliegen.

3. CFC-TVET Agency in Kumasi 
Die Pilotphase der CFC-TVET Agency ist sehr gut angelaufen. Wir konnten
äusserst wertvolle Erfahrungen sammeln mit unseren Jugendlichen,
Lehrmeistern und Mitarbeitenden. Die Jugendlichen selber beurteilen die TVET
Agency sehr positiv, sie besuchen die intern aufgebauten Trainingswochen mit
grosser Freude. Wir haben auch gelernt, dass der Aufbau Zeit braucht, weil wir
unter anderem auch an Werte- und Haltungsveränderungen arbeiten. Wir
möchten im Jahr 2022 die TVET Agency ausweiten, Jugendliche im mittleren 
Teil Ghanas dazunehmen, die Zusammenarbeit mit Firmen erweitern und
zusätzliche Elemente der TVET Agency wie den Business Club und das Future
Lab entwickeln. 
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EINNAHMEN
Im Jahr 2021 durfte Chance for Children Einnahmen von CHF 1‘048‘008
entgegennehmen, rund CHF 20‘512 davon stammen aus Ghana.

Der Artikelverkauf generierte zusammen mit verschiedenen Anlässen und
Workshops einen Erlös von CHF 21'484. 

Schweizer Franken 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021

Spenden-
gelder

Artikel-
verkauf / 
Anlässe

Mitglieder-
beitrag

Herkunft

1'027'497

Ghana

Schweiz, 
Europa, 
Amerika 

20,512

1'023'004

21,484

3,520 1’048’008
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CHF 828’675 für mehr als 2100 Kinder und Familien

AUSGABEN

Die Kosten umfassen auch

220 Kinder, die von unserem zusätzlichen “Reintegration und Back to School
Projekt” profitierten.

Workshops, durch welche monatlich 300 Teilnehmende auf der Strasse in
Accra, Kumasi, Tamale, in vier Dörfern um Tamale und zwei Gemeinden in
Kumasi gestärkt wurden.

10%

11%

10%
17%

3% 4% 6%

40%

Tageszentrum
697 Kinder mit 156.--
Durchschnittskosten 
pro Kind 

Heime in Hebron 
74  Kinder mit 3’469.--
Durchschnittskosten
pro Kind 

Kinder und deren 
Familien im südlichen
Gürtel 
67 Kinder mit 929.-- 
Durchschnittskosten pro Kind 

Kumasi-
mittlerer
Gürtel
69 Kinder mit
942.--
Durchschnitts-
kosten pro Kind 

Tamale-
nördlicher Gürtel
101 Kinder mit 680.-- 
 pro Kind 

TVET-Agency
zwölf Jugendliche 
und neun
Lehrmeister*innen
profitierten von diesem
neuen Programm 

Kunsthandwerk
und Freiwillige                                     
Acht ghanaische
und internationale
Student*innen und  
Mitarbeitende
unterstützten uns.

Strassenarbeit in
Accra
1008 Kinder mit 33.--
Durchschnittskosten pro
Kind 
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SPENDEN 

Raiffeisenbank Benken
(Clearing: 80808, PC-Konto der Bank: 90-5115-5)
Spendenkonto Stiftung Chance for Children
Kehr 563, 8737 Gommiswald
IBAN: CH90 8080 8007 5132 3407 3
SWIFT/BIC: RAIFCH22

Chance for Children
P.O. Box ST325
STC Container Post Office
Gt Accra

Stiftung Chance for Children
Kehr / Gommiswald
P.O. Box CH – 8733
Eschenbach

admin-ch@chance-for-children.org    
www.chance-for-children.org

Kontakte
Ghana Schweiz

Bankkonto Schweiz

Absa Bank Ghana LTD
Absa House, High Street
P.O. Box GP 2949, GH-Accra
Swift-code: BARCGHAC
Account holder: Chance for Children
Account No.: 0120000001057131

Bankkonto Ghana
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